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Ob Praktikum oder Ausbildung: Der 
Weg ins Handwerk beginnt meist mit 
einer Bewerbung. Der erste Kontakt 
mit dem neuen Chef ist für viele Schü-
lerinnen und Schüler auch die erste 
echte Bewerbung ihres Lebens. 

Ganz wichtig: Wer im Handwerk 
durchstarten möchte, sollte erklä-
ren können, warum er oder sie sich 
für den Beruf interessiert. Das gilt 
insbesondere für die Bewerbung in 
Fachbetrieben aus den Bereich Sani-
tär, Heizung und Klima, die ja gleich 
vier spannende Ausbildungsberufe 
bieten. Viele Berufsanfänger sind un-
sicher und wissen nicht, was sie über 
sich schreiben sollen. Birgit Jünger von 
der Ausbildungsinitiative „zeitzustar-
ten.de“ hat konkrete Tipps: „Es kommt 
nicht nur auf die einzelnen Formulie-
rungen an, sondern vor allem auf den 
Gesamteindruck. Das Papier darf kei-
ne Falten und Flecken haben, das Foto 
ist ein professionelles Bewerbungs-
bild vom Fotografen und es gibt kei-
ne Rechtschreibfehler.“ Wichtig ist das 
Anschreiben. Hier sollte in wenigen 
Sätzen möglichst überzeugend ge-

schildert werden, warum es ein Beruf 
im SHK-Handwerk sein soll. Dabei hilft  
es, sich vorher Gedanken zu machen: 
Warum will ich diesen Beruf erlernen? 
Gibt es Hobbys, die dazu passen? 
Welche Interessen und Fähigkeiten 
habe ich? Warum möchte ich in die-
sem Betrieb eine Ausbildung machen? 
Mit einem guten Anschreiben lassen 
sich auch etwas schlechtere Schulno-

ten ausbügeln. Denn vielen Chefs ist 
es wichtiger, dass jemand interessiert, 
verlässlich und engagiert ist. Wenn die 
schrift liche Bewerbung funktioniert 
hat, ist die Einladung zum Vorstel-
lungsgespräch der nächste Schritt . Die 
Zeit bis dahin sollte genutzt werden, 
um sich über den Betrieb zu informie-
ren. Ganz wichtig: Zum Vorstellungs-
gespräch pünktlich sein. Wer zu spät 

Öfen, Heizungen, Bäder, Lüft ungen, Solarsysteme, Metalldächer, Behälter und Appa-
rate – es gibt nur wenige Handwerksberufe, in denen so abwechslungsreich gearbeitet 
wird wie in der Sanitär-, Heizungs- und Klimabranche. Wer sich um einen der vier Aus-
bildungsberufe im SHK-Handwerk bewirbt, sollte schon im Anschreiben kurz erklären, 
warum der gewünscht Beruf persönlich gut passt. Foto: ZVSHK/txn

Tipps für die Bewerbung Ausbildung im SHK-Handwerk
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Durchstarten 2024

Deine Ausbildung - Dein TraumjobDeine Ausbildung - Dein Traumjob

Wir für Dich - Deine Benefits
• 38-Stunden-Woche 

• 30 Tage Urlaub im Jahr 

• digitale Ausstattung (Tablet) 

für Deine Ausbildung 

• Arbeitsplatz in einem zukunfts- 

sicheren Unternehmen 

• Gesundheits- und Vermögens-Zusatzleistungen
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• Konstruktionsmechaniker 

• Maschinen- und Anlagenführer 

• Fachkraft für Lagerlogistik 

• Kunststoff- & Kautschuktechnologe 
(alle Berufe: m/w/d)

kommt, gilt als unzuverlässig, bevor 
die ersten Worte gewechselt wurden.
Und es lohnt sich, über die passende 
Kleidung nachzudenken. Anzug und 
Krawatt e oder Blazer und Bluse wer-
den in einem Handwerksbetrieb nicht 
erwartet. Aber die Kleidung sollte sau-
ber und nicht zu locker sein. Eine fl e-
ckige Jogginghose kommt nicht gut an. 
Weitere Tipps und Formulierungshil-
fen gibt es online unter www.zeitzu-
starten.de. Dort fi ndet sich auch eine 
Suchmaschine für SHK-Betriebe, die 
freie Praktikums- und Ausbildungs-
plätze haben. Über den Anschreiben-
generator auf der Website lässt sich 
einfach und schnell Kontakt aufneh-
men. Ω Quelle: txn 
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» Wir gehören zu den besten
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Ausbildungsstellen.

Die Eifel-Mosel-Zeitung 
wünscht Dir 

viel Erfolg bei Deiner 
Ausbildung im Jahr 2024!
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Freuen Sie sich auf eine abwechs-

lungsreiche Ausbildung, in der 

Sie schnell Verantwortung über-

nehmen und selbstständig eigene 

Aufgaben bearbeiten. Ihr Ausbilder 

und die Kolleginnen stehen dabei 

mit Rat und Tat zur Seite. Sie erhal-

ten eine weit überdurchschnittliche 

Ausbildungsvergütung und die Er-

stattung Ihrer Fahrtkosten sowie 

weitere Leistungen.

Rechtsanwalt
Dr. jur. Karl Josef Ulmen

www.dr-ulmen.eu

Ihre Aufgaben sind vielseitig und verantwortungsvoll

 Aktenmanagement: Anlage, Führung, Wiedervorlage sowie Ablage elektronischer Akten
  Fristenkontrolle: Dank Ihrer umsichtigen Arbeitsweise behalten Sie edv-gestützt 

alle Fristen souverän im Blick 
 Schriftverkehr: Sie lernen, Briefe und einfache Schreiben zu verfassen 

und schreiben Schriftsätze nach Diktat
 Bearbeitung von Mahn- und Vollstreckungssachen 
 Erstellung von Kostenrechnungen

Ihr Profi l: 
 Verantwortungsbewusste(r) Teamplayer(in) mit hoher Lernbereitschaft 
 Abitur, Fachhochschulreife oder guter Realschulabschluss

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung per E-Mail oder Brief: dr.ulmen@t-online.de
Rechtsanwaltskanzlei Dr. Ulmen, Schloßplatz 4 , 54516 Wittlich, 
06571/7006, dr.ulmen@t-online.de, www.dr-ulmen.eu/

Ausbildung 
Rechtsanwaltsfachangestellte (w/m/d) 

Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht
Fachanwalt für Verwaltungsrecht

Ausbildung 
(1.100 €/Monat im 1. Jahr, bei Vollzeit)

(1.200 €/Monat im 1. Halbjahr, bei Vollzeit)

uns über ein

kennen!

  Du

Bitburg / Daun. In ihrem Projekt „Es 
ist nicht alles Gold was glänzt – wie 
viel Kupfer steckt in einem Kabel?“ hat 
Sara Merkelbach, Schülerin des Th o-
mas Morus Gymnasiums in Daun, ver-
schiedene Kabel, wie z.B. Stromkabel 
in Hausleitungen, Verlängerungskabel, 
Kabel von Ladegeräten, Monitorkabel, 

Antennenkabel, Kabel von Computer-
mäusen und viele mehr untersucht. Mit 
einem selbstgebauten Gerät konnte sie 
den Kunststoff  vom Kupfer trennen, so 
dass man den Rohstoff  Kupfer wieder-
verwenden kann. Aktuell tüft elt sie an 
weiteren Recyclingmethoden und wird 
diese dann der Jury am 25. und 26. 

April 2024 beim Landeswett bewerb 
in Ingelheim vorstellen. Die Schulge-
meinschaft  des TMG gratuliert Sara 
zur Erstplatzierung und den Sonder-
preisen und drückt ihr die Daumen für 
den Landeswett bewerb. Das diesjäh-
rige Mott o des Wett bewerbs lautet 
übrigens: „MACH DIR EINEN KOPF.“ Ω

Sara Merkelbach ist Regionalsiegerin und gewinnt weitere Sonderpreise 
beim Wett bewerb „ Jugend forscht – Schüler experimentieren“ in Bitburg
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Was ist mir 
die Zukunft  WERT?

Witt lich. Die aktuelle globale Situati-
on ist angespannt. Neben den Folgen 
der Pandemie sind auch die Auswir-
kungen diverser Krisen und Konfl ikte 
individuell spürbar geworden. Ange-
sichts dieser Herausforderungen ist 
der Blick auf gemeinsame Werte eine 
Notwendigkeit. Werte wie Solidari-
tät, Partnerschaft , Gemeinschaft  und 
Gerechtigkeit bilden die Basis für ein 
globales Miteinander, für das gesell-
schaft liche und individuelle Zusam-
menleben. 

Durch die aktuellen Umstände rückt 
der Gedanke einer nachhaltigen 
Lebensweise scheinbar in den Hin-
tergrund. Jedoch ist der Wert der 
Nachhaltigkeit das verbindende Ele-
ment, um eine gemeinsame Zukunft  
zu sichern. Es ist daher notwendig, 
sich auch unter diesen Bedingungen 
bewusst zu werden, dass unsere Le-
bensweise weltweite Auswirkungen 
auf Mensch und Umwelt hat.

14- bis 16-jährige Schülerinnen und 
Schüler der AG Nachhaltigkeit der 
Kurfürst-Balduin-Realschule plus 
Witt lich beschäft igen sich mit genau 
diesen Th emen. In einem zweitägigen 
Seminar mit dem Titel „Was ist mir 

die Zukunft  WERT?“ setzten sie sich 
in der Europäischen Bildungsakade-
mie Otzenhausen mit Aspekten eines 
werteorientierten Handelns z.B. ihrem 
Konsumverhalten kritisch auseinander. 
Mithilfe einer Rhetorik-Expertin wur-
den gesellschaft spolitische Th emen 
mit rhetorischen Inhalten verknüpft . 

Durch das Bewusstmachen globaler 
und regionaler Probleme und der Ent-
wicklung von Handlungsstrategien ei-
nes jeden Einzelnen wird den Jugend-
lichen ihr Beitrag zu einer wertvollen 
Gesellschaft  nahegebracht. Das Trai-
ning rhetorischer Fertigkeiten befähigt 
die jungen Menschen, ihre Meinung in 
Rede und Gespräch zu vertreten und 
eigene Positionen für Demokratie und 
Gerechtigkeit zu entwickeln. Finanziert 
wurde das Seminar durch die AG 
selbst. Mit einer Baumpfl anzaktion in 
Zusammenarbeit mit dem Forstrevier 
Klausen konnten 1.100 Bäume auf ei-
ner Brachfl äche gepfl anzt werden. Ω
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Daun. Anfang März lud die LEPPER 
Stift ung Jens Jenssen (SPD) zu einem 
Treff en an den Stift ungssitz in Daun 
ein. Jenssen trat zu Beginn des Jahres 
die Nachfolge, als Abgeordneter für 
den Landkreis Vulkaneifel im rhein-
land-pfälzischen Landtag, von Astrid 

Schmitt  an. Höhepunkt des Zusam-
menkommens war der Besuch der 
Junior Uni Daun.
Prof. Dr. Helmut Willems (Direktor 
der Junior Uni Daun) und der Fach-
bereichskoordinator für Mathematik, 
Informatik und Technik, Dr. Marvin 

Müller gaben eine Führung durch 
das Gebäude. Jens Jenssen und sein 
Büroleiter Nils Böff gen zeigten sich 
beeindruckt von den vielfältigen Bil-
dungsangeboten und der hochwerti-
gen Ausstatt ung, die den Juniorstudie-
renden zur Verfügung steht.  Ω

v.l.n.r. Nils Böff gen (Büroleiter Jens Jenssen), Prof. Dr. Helmut Erich Willems (Direktor der Junior Uni Daun), Tyrone Winbush 
(stellvertretender Vorstandsvorsitzender der LEPPER Stift ung), Jens Jenssen (Landtagsabgeordneter der SPD), Irene Roth 
(Vorsitzende des Kuratoriums der LEPPER Stift ung), Dr. Marvin Müller (Fachbereichskoordinator der Junior Uni Daun).

Jens Jenssen zu Besuch in der Junior Uni Daun

Osann-Monzel. Das Unternehmen 
CTR Fahrzeugtechnik GmbH ist ein 
führender Spezialist in der Herstel-
lung von Verkaufsfahrzeugen und Pro-
motion Modulen für die Gastronomie 
und Veranstaltungsbranche.
Neben eigenen Entwicklungen bieten 
wir auch maßgeschneiderte Lösungen 
nach den individuellen Wünschen unse-
rer Kunden an. Seit mehr als 30 Jahren 
teilen alle CTR Fahrzeuge eine gemein-

Deine Ausbildung bei
CTR Fahrzeugtechnik GmbH in Osann-Monzel

PR-Anzeige

same Eigenschaft  – die Liebe zum 
Detail. Dank sorgfältiger Planung, den 
Einsatz hochwertiger Materialien und 
erstklassige Verarbeitung erreichen 
wir stets höchste Qualität: Kunden-
zufriedenheit ist bei uns garantiert. 
Jährlich bietet CTR Fahrzeuge Ausbil-
dungsplätze in verschiedenen Berufs-
feldern an. Zum Ausbildungsbeginn 
im August stehen Plätze in den Berufen

• Fahrzeuglackierer/-in (m/w/d)
• Karosserie- und 

Fahrzeugbaumechaniker/-in 
(m/w/d)

• Schreiner (m/w/d)
zur Verfügung. Unsere Auszubildenden 
haben die Möglichkeit, eine interessante, 
fundierte und zukunft strächtige Ausbil-
dung mit exzellenter Betreuung zu absol-
vieren. Bei CTR Fahrzeuge legen wir gro-
ßen Wert auf persönlichen Kontakt und 
setzen auf die enge Betreuung und den 
Austausch mit den Ansprechpartnern.
Unser Expertenteam begleitet und 
fördert die Auszubildenden in jedem 
Schritt . In allen Bereichen, sei es die 
Ausbildung zum Fahrzeuglackierer, 
Karosserie- und Fahrzeugbaumechani-
ker oder Schreiner verfügen wir über 
kompetente Spezialisten, die alle Aus-
bildungsphasen unterstützend leiten. 
Bereits während der Ausbildung wer-
den die Auszubildenden in Kunden-
projekte eingebunden. Dadurch wird 
die Ausbildung besonders vielfältig und 
spannend gestaltet. Als Teil unseres in-
novativen und trendorientierten Unter-
nehmens haben die Auszubildenden bei 
CTR Fahrzeuge sogar die Gelegenheit, 
an interessanten Projekten und neuen 
Entwicklungen mitzuwirken. Bei uns be-
kommen die Auszubildenden ein tolles 

Gesamtpaket: aufregende berufl iche 
Herausforderungen, die Möglichkeit zur 
persönlichen Weiterentwicklung und 
Karrierechancen auch nach Abschluss 
der Ausbildung. Unsere Motivation liegt 
nicht nur darin, gut ausgebildete Nach-
wuchskräft e zu haben, sondern auch 
in der sozialen Verantwortung: wir bei 
CTR Fahrzeuge wollen jungen Menschen 
Möglichkeiten zur Entwicklung und Ent-

faltung auf ihrem Weg in die Zukunft  
bieten. In den vergangenen 30 Jahren 
haben wir zahlreiche Auszubildende 
ausgebildet, die ihr Talent und Können 
in verschiedenen Wett bewerben unter 
Beweis gestellt und Anerkennung für 
ihre Qualifi kation erhalten haben. Wir 
freuen uns auf eure Bewerbungen. Ω

Du fehlst uns noch!
Wir bilden aus, zum 01.09.2024 

bieten wir Dir (m/w/d) einen 

Ausbildungsplatz zum Kfz-Mechatroniker

Sende bitte Deine Bewerbungsunterlagen 
an: info@auto-sausen.de

06532/2501 · info@auto-sausen.de

  G
  m
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H
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Werden Sie Teil des WITTE-Teams!
Offene Ausbildungsstellen:

 Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
Industriemechaniker (m/w/d)
Werkzeugmechaniker (m/w/d)
Verfahrensmechaniker für Kunststoff- und Kautschuktechnik (m/w/d)

Offene Stellen:
Elektriker für Betriebstechnik (m/w/d)

 Instandhaltungsmitarbeiter (Mechanik/Elektronik/Mechatronik) (m/w/d)
Schichtführer Produktion (m/w/d)
Produktionsmitarbeiter Materialwirtschaft (m/w/d)

Was wir Dir bieten?
 Spannende Herausforderungen in einem internationalen Arbeitsumfeld
 Interne und externe Weiterbildungsmöglichkeiten
 Fahrtkostenzuschuss
 Betriebliches Gesundheitsmanagement
 Bezuschussung einer Altersvorsorge, Urlaubs- und Weihnachtsgeld
 30 Tage Erholungsurlaub/Jahr
 Flexible Arbeitszeitgestaltung

Seit 1899 zeichnet sich WITTE Automotive durch kreative und innovative Lösungen im Bereich der Schließ- 
und Verriegelungstechnik aus und entwickelte sich damit zu einer weltweit agierenden Firmengruppe. Heute 
zählt WITTE Automotive zu den Technologieführern im Bereich mechatronischer Schließsysteme und investiert 
kontinuierlich in die Entwicklung innovativer Systemlösungen für Türen, Klappen, Interieur und Sitze. Am Stand-
ort Bitburg fertigen wir mit 180 Mitarbeitern qualitativ hochwertige Kunststoff-Spritzgießteile für Innovationen 
in Kunststoff. Vom Werkzeugbau über die Produktion in einem modernen Spritzgießmaschinenpark bis hin zur 
Montage beherrscht WITTE Bitburg eine Vielfalt an technischen Herausforderungen.

Interessiert? Dann bewerben Sie sich jetzt über unser Bewerberportal. 
Wir freuen uns auf Sie!

WITTE Bitburg GmbH 
  Lilienthalstraße 11 
  54634 Bitburg 
  www.witte-automotive.de 
facebook.com/WITTEAutomotive

Mehr erfahren und bewerben unter
technisat.de/ausbildung

�             30 Tage Urlaub im Jahr

�        

�     

�             

�            

�        

�    
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26
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TechniSat Digital GmbH Julius-Saxler-Straße 3 54550 Daun

AUSBILDUNG DUALES STUDIUM 

• 
• 

• 
• 

Das erwartet dich während der Ausbildung:

STARKE 
MARKE 
   sucht

   STARKE 

   LEUTE.

�              

11
28

4

�             30 Tage Urlaub im Jahr

�        Bezuschusstes Mittagessen 
in unserer Betriebskantine, 
kostenloser Sprudel 

�     Mitarbeiterrabatte 
und E-Bike-Leasing

 20% Arbeitgeber-Zuschuss zur 
betrieblichen Altersvorsorge

Das erwartet dich während der Ausbildung:

�              Eine strukturierte Einarbeitung, 
regelmäßige Schulungen und Unter-
stützung bei der Prüfungsvorbereitung

�            Hervorragende Übernahmechancen
nach der Ausbildung

�                   Betriebliche Krankenzusatz-
versicherung nach der Probezeit

€

Mehr erfahren 
und bewerben unter

Ansprechparnterin: Mara Görgen 06592 712 2257

WIR BILDEN AUS!
Beginn: 01.08.2024

• Fachinformatiker (m/w/d) in der Fachrichtung 
Anwendungsentwicklung

• Elektroniker (m/w/d) für Betriebstechnik

Weitere Stellenangebote unter: 
karriere.techniropa.de

www.emz-stellen.dewww.emz-stellen.deStellenanzeigen Stellenanzeigen 
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„Mehr Fachkräft e durch Ausbildung“
Dachdecker-Innung setzt klare Ziele 

Schwirzheim. Die Mitglieder der 
Dachdecker-Innung Westeifel trafen 
sich auf Einladung von Obermeister 
Markus Heupts Anfang März zu ihrer 
jährlichen Mitgliederversammlung. 
Im Gasthaus Kostisch in Schwirzheim 
waren somit fast 30 Vertreter der 
Dachdeckerbranche zusammenge-
kommen, um die Kursrichtung für 
die Zukunft  festzulegen. Ein zentraler 
Schwerpunkt lag dabei unter anderem 
auf dem Th ema Ausbildung und dem 
verstärkten Einsatz der Innung, die 
Situation am Berufsbildungszentrum 
(BBZ) in Mayen zu optimieren. 

Lehrlingswart Stefan Alff  berichtete 
dafür von der letzten Berufsbildungs-
tagung in Mayen. Positiv stellte er die 
durchweg guten Ergebnisse der För-
derklassen für Azubis mit verstärktem 
Lernbedarf heraus. Allgemein wurden 
die Th emen Gründach und PV in den 
Lehrstoff  aufgenommen, um das Ziel 
„Dachdecker sind auch Klimaschüt-
zer“ von Grund auf zu vermitt eln. Ins-
gesamt befi nden sich im Bereich der 
Dachdeckerinnung Westeifel derzeit 
28 Lehrlinge in Ausbildung. Sie neh-
men regelmäßig am Blockunterricht 
im BBZ in Mayen teil. Die Qualität der 
Unterbringung soll ebenfalls weiter 
verbessert werden. Ein Th ema, das 
die Innung an die Politik stetig und 
deutlich herantragen wird. 

Obermeister als auch Lehrlingswart 
plädierten dafür, dass mehr Fachkräft e 
nur durch eine gute Ausbildung zu be-
kommen sind. „Wir Dachdeckermeister 
sind verantwortlich für die Fachkräft e 
von morgen. Erfahrung und Wissen 
weiterzugeben und sich intensiv mit 
der Ausbildung junger Menschen zu 
beschäft igten sichert unsere Zukunft “, 
betont Heupts. 

Vom Landesverband Dachdecker 
Rheinland-Pfalz informierte Landesin-
nungsmeister Johannes Lauer die Mit-
glieder über aktuelle Entwicklungen 
der Branche. Er stellte dabei die Aktivi-
täten des Verbandes vor, welcher stark 
engagiert ist bei der politischen Lob-
byarbeit, der Nachwuchsarbeit „Zu-
kunft  Dachdecker“ und der Tarifpolitik. 

Besonders erfreut ist man in der 
Westeifel über die gemeinsamen Ak-
tivitäten, auch mit der Nachbarinnung 
Bernkastel-Witt lich. „Der Ausfl ug unse-
rer Innung im April nach Berlin und ein 
Familienwandertag gemeinsam mit der 
Nachbarinnung im Herbst stärken nicht 
nur den Zusammenhalt, sondern geben 
auch stets Raum für den fachlichen Aus-
tausch. Das bringt uns alle weiter“, da-
von ist Obermeister Heupts überzeugt!
Im Rahmen der Mitgliederversammlung 
wurden wiederum zwei Meister geehrt. 
Für 25 Jahre Meisterwürde bekamen 
Jürgen Hack und Yves Dahm jeweils 
die Urkunde „Silberner Meisterbrief“ 
überreicht. Als Referent zum Th ema 
„Lösungen für PV auf Schieferdächern“ 
informierte Klaus Jost vom Fördermit-
glied Ratscheck. Ω

Auf 25 Jahre Meisterwürde blicken Jürgen Hack (links) und Yves Dahm (rechts) zurück. 
Sie erhielten die Urkunde „Silberner Meisterbrief“ von Obermeister Markus Heupts 
überreicht. Foto: Dachdecker-Innung Westeifel

http://www.witte-automotive.de
http://www.emz-stellen.de

